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Seht den Menschen     Bibelarbeit zum Katholikentag 2016 in Leipzig 

 

 

Zeit Inhalt Wer Methode/Material 

    

 

5 Minuten 

 

 

 

10 Minuten 

 

 

 

 

 

 

 

 

10 Minuten 

 

 

 

 

 

 

 

5 Minuten 

 

 
30 Minuten 

                                                                                 gestaltete Mitte, Stuhlkreis 

Begrüßung + Lied „Meine Hoffnung und Freude“         

 Was erwarte ich vom heutigen Abend?  Ganz kurz ein Satz. 

            

1. Einstieg: Jesus-Bilder  

 Mein persönliches Jesusbild: Bilder von Jesus aus allen 

Jahrhunderten liegen aus. Ich wähle eins aus, das mich jetzt und 

heute anspricht.   

Austausch: Gemeinsames und Unterschiedliches wahrnehmen und 

benennen durch Leitung. Und stehen lassen!   

     
 

 Das biblische Jesusbild: TN suchen sich eine Jesus-Stelle aus.    

Jede/r liest diesen ausgewählten Text vor – gemeinsam hinhören, 

welche Stellen mehrmals betont werden und was sie zeigen. 

„Unwahrscheinlicher…“  wird als abschließender Impuls in die 

Mitte gelegt  

      

   2. Bibelarbeit: Mk 2,1-12 Heilung des Gelähmten 

 Leitung liest einmal den Text vor = hören!  Spontane Äußerungen      

     als erstes Echo sammeln.  Dann werden Gruppen gebildet, die Texte   

     verteilt. Dem Text sind viele Fragen beigegeben als Hilfsgeländer  
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Gruppenarbeit 

(5 TN)  

 
Liederbücher 

Blitzlicht/ Ball 

 

Fotosprache „Jesus“ auf 

Tischen/ evtl. stille Musik  

 

 

 

 

 

 

AB Jesusstellen NT auf 

Tischen/ jede Stelle mehrmals 

kopiert 

 

AB Bodo Strauß 

 

 

 

 

 

AB Mk 2,1-12 

Stifte 
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     für das Gespräch: kurz ein paar ansprechen. 

 Mein Leben und meine verschiedenen Rollen und wo geschehen da 

heilende Momente? Wo gelingt es und wann steht alles quer? 

Mit den Fragen ins Gespräch kommen…        

 Austausch über die Punkte des Erkennens, der aufgetauchten Fragen 

und Lösungsansätze benennen.    

   

 

Mk 2,1-12 Heilung des Gelähmten 

Text einmal vorlesen durch Leitung, dann zweimal reihum lesen. 

Danach mein Wort finden „wo fühle ich mich persönlich 

angesprochen?“ und es laut aussprechen.  

Dann überlegen: „Welcher Person(engruppe) fühle ich mich näher?“  

Mehr dem  Gelähmten? Oder bin ich einer der Träger?  

Vertrete ich mal die Schriftgelehrten? Oder geselle ich mich zu den 

vielen Menschen und schaue mal, was die anderen so tun?  

Die Gestalt Jesu wird durch eine Kerze in der Mitte gekennzeichnet. 

      

Verschiedene Gruppen bilden sich an vier Raumorten  = 

Gelähmte -  viele Menschen– vier Männer –     

- Schriftgelehrte   –  Jesus 

TN finden ihre Gruppe und kommen ins Gespräch über „ihre 

Person/en“ und suchen Argumente für ihr Verhalten;       

Sich in der Gruppe austauschen + mit eigenen Fragen 
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AB Mk2,1-12 

 

 

 

 

 

 

 

Jesus-Kerze 

 

 

 

Raum gestaltet mit vier 
Plakaten:  „der Gelähmte“, 

„vier Träger“, „Schrift-
gelehrte“, „viele Menschen“ 
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 Gruppengespräch führen:  

Zuerst die Situation benennen = vor der Synagoge treffen sie wieder 

zusammen und reden über das vergangene Erlebnis. 

Erfahrene Leitung stellt zuerst Fragen an die vier Gruppen:  

Warum sie so gehandelt haben? Was ihre Motive waren? Ob sie sich 

geärgert haben? Was sie gedacht haben? Was sie verteidigen 

wollten? 

Dann lässt Leitung das Gespräch mehr zwischen den Gruppen 

fließen: wer wen was fragen will oder Stellung beziehen will! 

Zum Abschluss die Frage stellen: einen Punkt, den ich den anderen 

sagen will in einem Satz.   

 

 Jede/r schreibt sich auf, was besonders aufgefallen oder beeindruckt 

hat. 

 Alle im Kreis tauschen ihre Beobachtungen aus: was war wie?    

Was hat mich mehr überzeugt oder eher abgestoßen?  

Was nehme ich persönlich mit?  

3. Abschluss: 

 Meine persönliche Erkenntnis:  

Mein Jesusbild ist jetzt… hat sich verändert oder…???  

Zuhören und stehen lassen!  

Lied:  Morgenstern der finsteren Nacht     

 Heute nehme ich mit – ein Satz 
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Blitzlicht/Ball 
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Materialien: 

- AB in Kopien Mk 2,1-12 (Quadro-Bibel andere Übersetzungen)  

- AB Jesus-Stellen 

- Bodo Strauß-Text 

- vier Plakate  

- Blätter, Stifte,  

- kleiner Knautsch-Ball  

- Fotosprache „Jesus“ (im Internet) 

- Liedblatt  

- Bibel 

- Kerze 

- Kett-Tücher eventuell für Gruppenarbeit etc. 
 

 

 

Johannes Hagl, Pastoralreferent 
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Unwahrscheinlicher als 

Jesus Christus 

ist nichts. 
 

Bodo Strauß 

 
 


